
Industrielle Wasserbehandlung 
im Baukastensystem 

Modular konzipierte Anlagen-

systeme zur industriellen Was-

seraufbereitung und Abwasser-

behandlung bringen Vorteile 

für den weltweiten Einsatz. Im 

Vergleich zur konventionellen 

Anlagenbauweise lassen sie 

sich wesentlich schneller reali-

sieren. Zudem können sie für 

ihren Einsatzzweck maß-

geschneidert werden. 

Jutta Quaiser 
 

Envirochemie mit Hauptsitz in Ross-
dorf entwickelt, fertigt und instal-

liert seit mehr als 35 Jahren Anlagen zur 
industriellen Abwasserreinigung, Kreis-
laufführung und Prozesswasserauf-
bereitung. Neben komplett individuell 
gefertigten Anlagenlösungen wurden 
schon früh kompakte, vorstandardi-
sierte Anlagen realisiert. Je nach Kun-
denanforderung werden die wasser- 
und abwassertechnischen Aufgaben 
mit den firmeneigenen, biologischen, 
chemisch-physikalischen sowie mem-
brantechnischen Elementen gelöst.  

Im Jahr 2008 begann das Unterneh-
men mit der Entwicklung des Envimo-
dul-Baukastens. Die bereits verfügbaren 
Verfahren wurden konstruktiv so modi-
fiziert, dass sie in vorgefertigte, hoch-
wertige Raummodule eingepasst und 
vielfältig kombiniert werden können. 
Ein Envimodul-Baustein ersetzt Be-
triebsgebäude aus Stahl und Beton, ist 
semi-mobil, an unterschiedliche klima-
tische Verhältnisse anpassbar, haltbar 
und optisch ansprechend.  

Schnell auf- und umzubauen 
Im Vergleich zur konventionellen An-

lagenbauweise sind Baukastenlösungen 
wesentlich schneller und mit weniger 
Aufwand umzusetzen. Sie lassen sich 
leichter an veränderliche Betriebs-
bedingungen der Kunden anpassen; bei 
Bedarf können sie an andere Betriebs-
stätten versetzt werden. 

Dezentrale Lösungen für die Behand-
lung von Abwasser und Prozesswasser 
oder für das Wasserrecycling werden für 
die betrieblichen Bedürfnisse maß-
geschneidert und individuell konfigu-
riert. Detaillierte Grundlagenermitt-
lung der Stoffströme nach Entstehungs-
ort, Inhaltsstoffen und Konzentration 
sind genauso wichtig, wie die exakte 
Festlegung der Qualität der zu produzie-
renden Wässer oder Stoffe. Genehmi-
gungsrechtliche Belange sind zu be-
rücksichtigen. Nach diesen Vorgaben 
wählen dann die Envirochemie-Exper-
ten die passenden Verfahren und Pro-
zessschritte aus, kombinieren und di-
mensionieren sie. Die Verfahrensstufen 
werden anschließend mit der notwen-
digen Zahl und Größe der Modulzellen 
konfiguriert und geplant. 

Je nach benötigter Anlagentechnik 
und Anlagengröße ermöglicht der Envi-
modul-Anlagenbaukasten Einzel-
modulanlagen zwischen drei und zwölf 
Metern Länge, die am Stück per Lkw 
transportiert werden können, Doppel-
anlagen, die geteilt transportiert wer-
den oder komplette Gebäude, die aus bis 
zu 20 Modulen bestehen können. 

Baukasten mit  
Einzelelementen 
Die Konstruktion der Modulzellen be-

ruht auf korrosionsgeschützten und 
mehrfach lackierten Stahlrahmen mit 
ISO-Ecken zum einfachen Transport. 
Die Module sind umseitig isoliert und 
mit einer kunststoffbeschichteten In-
nenverkleidung versehen. Für die Bö-
den gibt es unterschiedliche Ausfüh-
rungsoptionen in Stahl, Kunststoff oder 
Gitterrost. Medienführende Module 
verfügen über eine wasserdichte Boden-
wanne mit 100 mm Höhe. Fenster mit 
Isolierglas können, je nach Bedarf, 
ebenso eingesetzt werden wie Lichtkup-
peln. Heizung und Klimatisierung er-
folgt nach den regionalen Anforderun-
gen. Für die einfache Wartung und 
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Pflege von Tauchmembranen in Mem-
branfilteranlagen oder Membranbio-
logien können die Dächer der Module 
einfach aufgeklappt oder verschoben 
werden. In frostsicherer Umgebung 
sind die Raummodule seitlich geöff-
net und werden ohne Wandverklei-
dung aufgestellt. Dies spart Kosten 
und erleichtert die Bedienung und 
Wartung. 

Die Anlagen werden in der Regel mit 
einem Autokran verladen und – ähn-
lich wie Fertiggaragen – auf Punktfun-
damenten, Streifenfundamenten oder 
Betonplatten abgesetzt. 

Montage und Abnahme im 
Werk 
Envimodul-Anlagen werden bei En-

virochemie komplett in Deutschland 
geplant und gebaut. Außerdem wer-
den sie entsprechend der endgültigen 
Aufstellung im Werk vormontiert und 
vorgeprüft. In der Regel lädt das Unter-
nehmen den Kunden zur Prüfung ein. 
Dieser kann dabei noch kleine Ände-
rungswünsche und Anpassungen ein-
bringen. Die komplette werkseitige 
Vormontage steigert die Qualität der 
kompakten Anlagen gegenüber der in-
ternationalen Baustellenmontage.  

Globale Anwenderbeispiele 
Die modular aufgebauten Anlagen-

systeme lassen sich an die jeweiligen 
Rahmenbedingungen vor Ort genau 

ausrichten und sind damit für den 
weltweiten Einsatz geeignet. So setzt 
ein Hersteller von Körperpflegepro-
dukten Envimodul-Abwasserbehand-
lungsanlagen für seine Produktions-
standorte in Rumänien, China und In-
donesien ein. Für den Kunden ist es 
wichtig, dass er an allen Standorten 
die gleiche standardisierte Anlagen-
technik erhält. Das ist mit dem Envi-
modul-Baukasten leicht zu realisieren. 
Ein weiterer Vorteil für ihn ist die 
schnelle Realisierung der Projekte vor 
Ort durch die in Deutschland werks-
gefertigten Module. Für die geplanten 
Produktionserweiterungen können 
zusätzlich erforderliche Module ein-
fach angeschlossen werden. 

Ein Hersteller von Geruchs- und Ge-
schmacksstoffen entschied sich für 
eine Envimodul-Abwasserbehand-
lungsanla-ge mit Schlammentwässe-
rungsmodul, weil er so in kurzer Zeit 
eine platzsparende Lösung in seinem 
Werk installieren konnte, ohne selbst 
ein Gebäude errichten zu müssen. 
Gleichzeitig kann er künftig auf eine 
schon bestehende aufwändige Vorrei-
nigungsstufe für seine Produktions-
wässer verzichten, weil Envirochemie 
in den Modulen optimierte chemisch-
physikalische Abwasserbehandlungs-
stufen integrierte. 

Für einen anderen Kunden wickelte 
der Anlagenbauer Aufträge in Italien, 
Holland und Südamerika in Envimo-

dul-Bauweise ab. Dort erzeugen stan-
dardisierte Membranreinigungs-
module Reinwasser. Das individuelle 
Envimodul-Anlagenkonzept wurde 
mit standortspezifischen Anpassun-
gen an mehreren Orten installiert. 

Zusammenfassung 
Modulare Envimodul-Anlagen wer-

den bei Envirochemie in Deutschland 
komplett gebaut und getestet. Sie sind 
schnell einsatzbereit, leicht in der Ka-
pazität anpassbar und unterliegen 
nicht der Qualitätsschwankung lokal 
gebauter individueller Baulösungen. 
Der Kunde gewinnt so Zeit, Flexibilität 
und Qualitätssicherheit. 

In Zukunft werden sich viele Indus-
triekunden spezialisieren und auf ihr 
Kerngeschäft konzentrieren. Die Zahl 
der weltweiten Produktionsstätten 
wird steigen. Diese werden in tech-
nologischer und organisatorischer 
Hinsicht noch stärker einheitlich 
strukturiert sein und gleichen Um-
weltstandards unterliegen. Standardi-
sierte Anlagenlösungen, wie die mo-
dularen Anlagen, können weltweit 
ohne Einschränkung geliefert werden. 

Jutta Quaiser, Envirochemie GmbH,  

Rossdorf, jutta.quaiser@envirochemie.com 
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